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441 gUnftt, JVSjRîcii („aitelfterblatt")

immer häufiger Stnœenbung ftnbet, ntmmt and) bas ©e»

bürfntS forote bte Dachfrage nach äuoetläfjtgen, auto»
matifch arbeitenben ©chnetbmafdhtnen ju. Sie $anb=
Snetbbrenner genügen tn ftonffrutiionS«2Bertffätten in
ben melffen gäüen ntd)t mehr, ba bie (Schnitte nicht
immer genfigenb fauber nnb epft ausgeführt metben
fönnen, fobaß oft jettraubenbe Dadjarbeiten nötig ffnb,
roaS burdj bie ©etroenbung ber neuen ©djnetbmafchtne
erfpart bleibt. 3m aJiafdjtnenbaa roirb beute fehr oft
unb mit großem SSorteil glußeifen ftati ©rauguß oer»
menbet. ©te ©tfidte merben auf ber ®d)netbmafd)lne in
alle beliebigen gaffou en jugefcßnitten unb gefd&meißt.
©aburd) merben bte SRobeÜfoffen erfpart unb bie ©lüde

i

©ie aniriebSmafdilnette ift oollftänbig oerf^tüffen unb
bie ©djltîten gleiten reibungslos auf Kugellagern, fobaß
etn regelmäßiger ©ang unb größte SöetxiebSfäc^er^eit ge«

mährt -fänb. ©ämtliche Jahnen unb ©falter ßnb auf
einer einigen ©chalterplatte monttert unb für rafdße unb

juoetläffige ©ebitnung überaus fiberffchiltdj angeorbnet.
©te 2Jlafdhtne eignet fid) für alle ©dhneibarbeiten bei

©Ifen« unb ©tahlinbuftrie, für SonffruftionSroerlflätten,
SBaljroerfe, ©ifenbahn- unb Schiffsbau, Steffelfdjmiebeti jc!

©te btent ptr ausfährung oon Greifen, ©eraben, à«!
mal»®temm» unb ©chroetßtanten unb fdjnelbet Sängen

bis 2 m bei einer ©reite oon 1 m. auf 2Bunfdj tann bie

SDtafdffne auch fä* größere Setftungen eingerichtet metben.

merben leister unb tro^bem miberftanbsfähiger. ©ie
Steferfriffen tönnen oetlürjt merben unb burch bas ge»

rtngere ©eroidjt merben auch 8oH> unb grachttoffen,
fpejtetl für ben ©jport bebeutenb rebujiert. ©ie ©chnelb»
mafchlne roirb tn folgen ©etrteben birett jum ©ebürfntS,
benn fie arbeitet rafter, billiger unb fauberer als ber
^anbfchreiöbreuner.

©ie ©ontinental'Sidjt» unb apparatebau»
©efellfchaft in®übenborf (3ürich) befaßt ßch feit
über 22 fahren auSfdjlteßlith mit ber ^erfteüung oon
Schmeiß« unb ©djneibapparaten unb hat ffdj nunmehr
enlfdjloffen, auch ben San biefer ©chneibmafdjlne auf»
junchmen. @S iff ihr banf ber langjährigen ©tfahrungen
auf biefem ©pejialgebtete auch noirflich gelungen, eine
überaus etnfadhe unb praftifc^c SJÎafchlne ju etnem be»

fdjelbenen ©reis ju fonffruteren. ©iefelbe entfpricht allen
neueffen anforberungen, iff fehr einfach in ber ©ebtenung
unb arbeitet abfolut fauber unb etnroanbfrei. ©te 2Jla«
fdjltte mitb burch etnen Depuiflon8<@lettromotor ange»
trieben bei einer ©pannung oon 110 bis 220 ©oitS.
©er ©tromoerbraudh iff fe|r minim unb beträgt nur
80 SBatt, bie 3Jiafd)tne Hann alfo auch an bas Sidjtnefc
angefchloffen merben. ©te ©efchtr inbigfett iff je nach
ju fchnetbenben äJiaterialffärte burch etnen mit einer
©fala oetfehenen Regulator oon 4 bis 30 m per ©tunbe
regulierbar, fobaß ©ifen unb ©tahl oon 2 mm an auf»
roärtS bis 200 mm ©tärfe etnroanbfrei nnb fauber ge»
fdjnttten merben tann. als ©renngaS tann 3ljelplengaS,
©iffouSgaS, Sßaffetffoff ober SeudjtgaS oerroenbet merben.

©efchreibunq ber Sflafdjine. ®le autogen»

©chneibmafdhlne „kontinental" beffeht aus etnem träf»

ligen ©effeH mit ©oppelfühmngSroagen, auf roeldjett M
ber ganje SntriebSmechaniSmuS mit Rreujtoagen bewegt,

©er ©chnetbbrenner iff auf bem Scaijtoagen monttert,

iff nach aßen Seiten leidjt bemeglich, fobaß auch ®W'
fdjnitte oon 30 bis 90 ° ausgeführt merben tönnen. ®w

antrieb erfolgt burch etnen ©lettromotor. ©er SBorfdjufc

ober Düctlauf nach aßen Dichtungen tann mittelft Çntiii'

rab unb ©tala für ffünbllche ©chnittgefchmlnbigfelte»

oon 4 bis 30 m beliebig regulieri merben. Sitte ffnn«

reich tonffruterte ÄceiSfdineibDorrichtung, bie ebenfalls

automatifch arbeitet, geftattet bie auSführung oon fite»'

fchnitten oon 40 bis 1600 mm. auf SBunfdj f"nn oie

SRaidjlne auch mit automatisent fluroenfchnetboppow'
geltefert merben.

©iefe fo roidjiige Neuerung jeugt für ben ftetS ttj®
unb fortfchrittiichen ©etff unferer älteffen InlänbiWf

©peiialfabrif für autogen-SBerfjeuge unb bie Sotitj'
nenta[»Sicht» nnb apparatebau«@efellf<w<'''
barf baS ©erbtenft tn anfprudj nehmen, In Itttetp
arbeit unb bnrch ffänbige ©erbefferungen im geffl»''

apparatebau für bte autogen ^nbuffrie ©roßeS geW

iu ^aben.

Sotentafel.
^

f gtfeütiäj ©njit, ©auraetffer in ©t. ©uflt»/ P"''

am 17. Dooember im alter oon 46 Qahien-
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immer häufiger Anwendung findet, nimmt auch das Be-
dürfnis sowie die Nachfrage nach zuverlässigen, auto-
matisch arbeitenden Schneidmaschinen zu. Die Hand-
schneidbrenner genügen in Konstruktions-Werkstätten in
den meisten Fällen nicht mehr, da die Schnitte nicht
immer genügend sauber und exrkt ausgeführt werden
können, sodaß oft zeitraubende Nacharbeiten nötig find,
was durch die Verwendung der neuen Schneidmaschine
erspart bleibt. Im Maschinenbau wird heute sehr oft
und mit großem Vorteil Flußeisen statt Grauguß ver-
wendet. Die Stücke werden auf der Schneidmaschine in
alle beliebigen Fafsonen zugeschnitten und geschweißt.
Dadurch werden die Modellkosten erspart und die Stücke

i

Die Aniriebsmaschinerie ist vollständig verschlossen und
die Schlitten gleiten reibungslos auf Kugellagern, sodaß
ein regelmäßiger Gang und größte Betriebssicherheit ge>

währt find. Sämtliche Hahnen und Schalter find am
einer einzigen Schalterplatte montiert und für rasche und

zuverlässige Bedienung überaus übersichtlich angeordnet.
Die Maschine eignet sich für alle Schneidarbeiten der

Eisen- und Stahlindustrie, für Konstruktionswerkftälten,
Walzwerke, Eisenbahn- und Schiffsbau, Kesselschmieden^

Sie dient zur Ausfährung von Kreisen, Geraden, Nw
mal-Stemm- und Schweißkanten und schneidet Längen
bis 2 in bei einer Breite von 1 in. Auf Wunsch kann die

Maschine auch für größere Leistungen eingerichtet werden.

werden leichter und trotzdem widerstandsfähiger. Die
Lieferfristen können verkürzt werden und durch das ge-
rtngere Gewicht werden auch Zoll- und Frachtkosten,
speziell für den Export bedeutend reduziert. Die Schneid-
Maschine wird in solchen Betrieben direkt zum Bedürfnis,
denn sie arbeitet rascher, billiger und sauberer als der
Handschreidbrenner.

Die Continental-Licht- und Apparatebau-
Gesellschaft in Dübendorf (Zürich) befaßt sich seit
über 22 Jahren ausschließlich mit der Herstellung von
Schweiß- und Schneidapparaten und hat sich nunmehr
entschlossen, auch den Bau dieser Schneidmaschine auf-
zunehmen. Es ist ihr dank der langjährigen Erfahrungen
auf diesem Spezialgebiete auch wirklich gelungen, eine
überaus einfache und praktische Maschine zu einem be-
scheidenen Preis zu konstruieren. Dieselbe entspricht allen
neuesten Anforderungen, ist sehr einfach in der Bedienung
und arbeitet absolut sauber und einwandfrei. Die Ma-
schtne wird durch einen Repulsions-Elektromotor ange-
trieben bei einer Spannung von 110 bis 220 Volts.
Der Stromverbrauch ist sehr minim und beträgt nnr
80 Watt, die Maschine kann also auch an das Lichtnetz
angeschlossen werden. Die Geschwindigkeit ist je nach der
zu schneidenden Materialftärke durch einen mit einer
Skala versehenen Regulator von 4 bis 30 m per Stunde
regulierbar, sodaß Eisen und Stahl von 2 mm an auf-
wärts bis 200 mm Stärke einwandfrei und sauber ge-
schnitten werden kann. Als Brenngas kann Azetylengas,
Dtfsousgas, Wasserstoff oder Leuchtgas verwendet werden.

Beschreibung der Maschine. Die Autogen-

Schnetdmaschine „Continental" besteht aus einem krâs

tigen Gestell mit Doppelführungswagen, auf welchen sich

der ganze Antriebsmechanismus mit Kreuzwagen bewegt.

Der Schneidbrenner ist auf dem Kceuzwagen montiert

ist nach allen Seiten leicht beweglich, sodaß auch Schräg-

schnitte von 30 bis 30 ° ausgeführt werden können. Der

Antrieb erfolgt durch einen Elektromotor. Der Vorschub

oder Rücklauf nach allen Richtungen kann mittelst Hand-

rad und Skala für stündliche Schnittgeschwindigkeiten

von 4 bis 30 m beliebig reguliert werden. Eine stini-

reich konstruierte Kceisschneidvorrichtung, die ebensB

automatisch arbeitet, gestattet die Ausführung von Krw

schnitten von 40 bis 1600 mm. Auf Wunsch kann m

Maschine auch mit automatischem Karvenschneidappam

geliefert werden.

Diese so wichtige Neuerung zeugt für den stets regen

und fortschrittlichen Geist unserer ältesten inländischen

Spezialfabrik für Autogen-Werkzeuge und die Con!>-

nental-Licht- und Apparatebau-Gesells«»!'
darf das Verdienst in Anspruch nehmen, in intensif
Arbeit und durch ständige Verbesserungen im gesMkf

Apparatebau für die Autogen-Industrie Großes geW

zu haben.

Totentafel.
^

5 Friedrich Buzzi, Baumetster in St. Galle», D
am 17. November im Alter von 46 Jahren.
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